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Sindefannte Ausgaben geiltlicher 
und weltlicher Lieder, Yolfs- 
bücher und eines alten 
ABE-Budhleins 


gedruckt von &hiebold Berger 


(Straßburg 1551—1584) 





74 Titelfakfimiles in Originalgröße mit 68 Abbildungen 
Heransgegeben von Baul DHeik 


Straßburg 1911 
% 9. Ed. Hei (Heit u. Münden 
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GedrudtZin 400 numerierten Cremplaren. 





Schlußftüd 2. 


Dem Andenken 
meines Ur-Ur-Ur-Ur-Großvaters 
Heiß 1. 
(1719—1741) 
der mir die prächtige Holsftöcefammlung aus 


früheren Straßburger Druckereien übermittelt hat, worunter 
fich viele in Berger’s Drucken verwendete befinden, 


gewidmet. 
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S Dftapbändchen perzeigjnet: 

tee (Geiftliche), je einzeln oder je zwey und zwei um 
1550 bey Thiebolt Berger zu Straßburg erjchienen. — Sodann: 
Dietrich von Bern, Herzog Exnit, der hurnen Seyfrid 2c. 

Bei Durchjicht überrafchten vor allem die drei gänzlich unbe- 
fannten Ausgaben der VBolfsbücher (Nr. 58, 67 und 76), jümtlich 
von Thiebold Berger gedruckt und ferner der Umstand, daß järntliche 
bierundfiebzig Drude (Nr. 1 ft unvollftändig, zwei find doppelt vor- 
handen und deren Titelblätter nur einmal fafjimiliert) von ihm her- 
rühren. Der Gedanke liegt nahe: e3 ift ein Handeremplar des Druders 
jelbit, da3 hier vorliegt. 

Thiebold Bergerd Drude find jehr jelten, was feinen Grund 
in ihrem Inhalt und in der Art ihrer Ausstattung findet, Geiftliche 
und weltliche Lieder, Nitterromane und =Gedichte find uns viele 
in den verjchiedensten Ausgaben des 16. Jahrhunderts erhalten ge= 


* Catalogue de la Bibliothöque du Consistoire de Colmar. Colmar 1868. 
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blieben, aber auch zahlreiche, wohl die meisten, find verloren gegangen. 
Bier oder acht oje Blätter ohne Umjchlag oder Dedel fommen 
leichter abhanden als die Bände. 

Ueber Thiebold Berger jelbit wilfen wir nicht viel.* Er druckte 
von 1551—1584 zuerift am Barfüßerplat (Stleberplab) und dann 
„am Weinmardt zum Treübel”. Seine Drudermarfe (vgl. ©. 2) 
ift mir nur in zwei Exemplaren befannt. Das erjte, auf einem 
ofen Blatt, ift in meiner Sammlung eljäjjiiher Drucdermarfen ** 
Tafel XXXVI abgebildet, da zweite befindet fich in folgendem, auf 
der Univerfitäts-Bibliothek zu Bafel befindlichen, defekten Drude: 
„Ein Schon chriftlich new Spil von Kinderzucht mit figuren ge- 
zieret ... . durch Yohann Bafjern. 1574. 4°." 

Dak Wardernagel in feiner Bibliographie nur vier geiftliche 
Lieder al3 von Thiebold Berger gedruckt Fannte, und bier allein 
über 50 folcher Lieder vorliegen, ijt bezeichnend genug für die 
Seltenheit derlei Drude. Bon Nr. 2, 28 und 32 gibt Wader- 
nagel andere Ausgaben desjelben Druder an. Von Nr. 56 allein 
zitiert er diefelbe Ausgabe. Wie wenig Berger durd) jeine Drude 
befannt ijt, bemeilt das Fehlen feines Namens in Kapp’3 Ge- 
ichichte des deutjchen Buchhandels. Auch Goedefe und Schorbadh 
fennen die Ausgaben jeiner VBolfsbücher (vgl. Nr. 58, 67 umd 
76) nicht. Außer ca. 30—40 meiteren Druden von Berger, 
u. a. zwei Einblattdrucfalender von 1560 und 1564 im Stadt- 
archiv der Stadt Straßburg und ein Fragment (vgl. Heib, a. a. D,, 


* Dal. Heiß u. Barad, Elfäffische Büchermarfen, Straßburg, 1892 ©. XXV. 
*+ Kojua und Kaleb al3 Kundjchafter mit der Weintraube (Moje 13, 23) und 
der Umjchrift Pjalm 34, 10. 


9 


Tert zu Tafel LXLI und GVIll), dürfte nicht mehr viel befannt 
jein.* 

Berufeneren überlafje ich e3 ferner den Wert des Inhalts der 
Gedichte zu prüfen und zu verwerten. seder Spezialforjcher wird 
hier etwas finden, das für ihn von snterefje tft. Als bilplichen Bei- 
trag zur Straßburger Bücherfunde und zur Gejchichte des Straß: 
burger Holzichnitts gebe ich die genauen Titelnachbildungen. Sie 
jprechen für fich jelbjt und machen eine weitere Wiedergabe der 
Titel entbehrlich; ihre Treue ift durch dag mechanische Verfahren 
berbürgt. 

Die meilten Drude tragen den Namen Thiebold Bergers 
oder dejjen Anfangsbuchjtaben. Daß auch die wenigen nicht 
bezeichneten Drucde diejes Bandes von ihm berrühren, fteht außer 
Bmeifel. 

AS Borläufer in der Neihe der Beliger meiner Drucderei, die 
jeit 1719 im Befige der Familie Heiß tft, Hat mich gerade diejer 
Druder jtet3 interejliert umd werde ich für jeden weiteren mir 
genannten Drucd feiner Offizin dankbar fein. Wahrjcheinlich haben 
wir in der verlorenen Straßburger Ausgabe des Kalenberger3”* imo- 
von 2 Holzitöde ji in meiner Sammlung befinden (a. a. DO., Tafel 
CXXVII Wr. 1 und 2) auch einen Drucd des Thiebold Berger zu 
juchen; die Maße der Bilder jind die gleichen mie bei den Bolf- 
büchern. Das hiejige Hohenlohemujeum bejigt auch eine Schreib- 


* Hans Roegler, der Fachmann, wird auch hier vielleicht die Arbeit vervollftän- 
digen, wie er dies in jo danfensmwerter Weije für meine Basler Druderzeichen und andern 
Werfe getan hat. 

+ Val. 8. Schorbadh, Die Gejchichte des Pfaffen von Ralenberg. 1905. ©. 13. 
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vorlage (micht Holzitöce*) des Jahres 1564 von Berger gedrudt, 
wovon Abdrücde der Driginaljtöde (nicht Nachbildungen*) in meiner 
Schlußfolge, Tafeln LXIV—LXVII, gegeben jind. 

Für gütige Ueberlafjung des Bandes jage ich auch Hier Herrn 
Pfarrer Klein, Präfiventen des Konfiftoriums Colmar, meinen tief- 
empfundenen Danf. 

Dem Andenfen meined Ur-UÜr-Ar-Ur-Großvaters, der als eriter 
Heib die Sammlung der Holzitöde (1719) zufammengehalten hat 
(eine große Anzahl ift mit den Jahren leider doch verjchwunden), 
welche aus den zahlreichen Straßburger Drudereien des 16., 17. 
und 18. Jahrhunderts ftammen, mwidme ich dieje Ausgabe in Dank- 
barkeit für dieje Hinterlafjenichaft. 


* Der Srrtum ift in dem Werfe von %. Fider u. DO. Windelmann, Handjchriften des 
16. Sahrhunderts II. ©. IX, zu berichtigen. 


Straßburg, 4. Dezember 1910. 


Paul Deitz. 
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Schlußftüc 4. 


Alt. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 





1. Nur 1 DB. vorhanden. N. bedrudt. (Folgen 2 Schluß: 
jeiten deren Anfang fehlt). 
Beginnt: Bun Hören zu ir Chriften leut 
W. II 195. Hans Wißjtat von Wertheim. 


2. 4 DI. R. weiß. ©. : Öetrudt zu Strasburg bey Thiebolt 
Berger. Darüber Schlußftüd 1 (auf Titel diefer Schrift). 
©.©. meiß. 

Beginnt: Ich nienn ein malg fpatzieren, ein 
W. IV 231. 

und: An meines Herren warten 

W. IV 232. [1560]. 


3.4 DB. R. weiß. ©. Gedrudt zu Strasburg bey Thiebolt 
Berger am barfußer plab. Leijte wie auf Titel von 7. 
©.©. weiß. 

Holzicehnitt von Urs Graf mit deffen Monogramm. 


Beginnt: Wadjt uff je Chriften alle 
und: Herr all mein Sünd bekenn ich dir, 


4, Titel wie 3. 4 Bl. NR. weiß. ©. wie 2. ©,©. meiß. 
Gleicher Tert wie 3 ohne Leite am S. (Nicht fakji- 
miliert.) 


Nr. 


Ir. 


Nr. 


Ir. 


Ir. 
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.4 BR. bevrudt. ©. T. WB. 9. — ©.©. weiß. 


Beginnt: ER naher fi der Summer 
W. III 1267. 


.4 Bl. NR. bedrudt. ©. wie 5. ©.©. meiß. 


Beginnt: Ex ift biel munders in der Melt 
WW. III 1138. 

und: Tr Tieben Chriften freut euch num 
W. II 1032. Erasmus Alberus. 


8 BER. weiß. ©. wie 2. S.©. weiß. 


Beginnt: Merrkt auf mas will ich fingen 
W. IV 781. Martin Waldner. 


. 16 BR. bedrudt. Jnitiale M. — ©. 1559. 2 weiße DI. 


Beginnt: Al Pätter und ihr namen 


Der Holzitod der Snitiale befindet fich noch in meinem Bejig 
und ift auf S. 7 abgedrudt. Er ftammt aus der Drudferei 


des Koh. Prüß, der ihn 1520 benußte. * 


.4 BR. bevrudt. ©. 9. T. B. Shlußftüd 2 wie auf 


Titel 29. 
Beginnt: Bar zu du ftoltzer maden fach 
und: Ach Got mem fol ichs Klagen 
mir lent groß kummer an 
%W. II 549. 


* Vgl PB. Hei, Driginalabdrud von Formichneiderarbeiten des XVI. und XVII. 
Sahrhundert3 2. Aufl. 1892. (Neue Folge 1894. Schlußfolge 1899.) Tafel X Nr. 7. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


EeLO, 


11. 


12. 


13. 


. 14, 
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4 Bl. R, bevrudt. ©. Leifte wie auf Titel von 7. ©.©. 
weiß. 
Beginnt: Merckt auff je frummen Chrijten 
W. IV 780. Martin Waldner. 
und: ® Gott mir dancken deiner nüt, vurd) 
W. III 1060. Nicolas Doie. 


4 Bl. NR. weiß. ©. 2 weiße Seiten. 
Aeltejte bisher befannte Ausgabe eines A B &-Büchleins. * 


4 HR. bedrucdt. Berfafjer am Schluß: Martin Schrot. 


Beginnt: Herr Gott in dem Höchiten thron, Du mälft 
und: Die Welt die Hat ein tHumen mut 
2%. II 1317. 


8 DH. R. weiß. ©. wie 3. ©,©. weiß. 
Beginnt: ® Gott hatter inn Himmels throne 
W. II 962. Schmid Hans. 
und: ® FTefu zart, wättlicher Art, weheiliget 
W. II 807. 


4 BI. NR. bedvrudt. ©. wie 3. 

Beginnt: ® Berre Gott gib den herfjtand 
und: ® Berre Gott Hilff, zu dir ich ailff 
RW. IV 215. 


. Bol. Röthe, Sebaitian Helbers Teutjches Syllabierbüchlein, Tübingen 1882, 


der ©. 38 eine Ausgabe, Nürnberg 1570, angibt. Die hier vorhandene Ausgabe ift zwei 
fellos von Thiebold.Berger ca. 1560—62 gedrudt. Bgl. auch Kafjel im Sahrbuch für 
Gejchichte, Sprache und Literatur in Elfaß-Lothringen. Bd. XXI ©, 276, 


Kr. 


Nr. 


Ir. 


Nr. 


Nr. 


15. 


16. 


17, 


18. 


10; 


. 20. 
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8 BR. bevrudt. ©. wie 3. ©,©. weiß. 
Beginnt: Eimiger Gott in deinem Beidh 


und: Ach Gott berleich mir dein genahd 
%. III 966. Hans Rogel. 


4 Bl. NR. bedvrudt. ©. wie 2. ©.©. weiß. 

Beginnt: Die Sonn die jteht am Hächiten, Die melt 
%. II 1160. 

und: AU die jetza leben, ferht an 

W. IM 892. Wolff Gernold. 


4 DR. weiß. ©. T. WB. 9. — ©©. meiß. 

Beginnt: Die meishent des Fleifchg Wwirdt Hoch berümpt 
W. V 1013. Wiedertäuferlied. 

und: ® Keicher Gott im Throne 

%. III 205. 

4 Bl. R. bevrudt. ©.©. weiß. 


Beginnt: Don Hertzen thu icyE Klagen, merch auff 
W. II 1223. Ulrich Holgmann. 


4 BI. NR. weiß. S.©. mei. 


Beginnt: Ich ftund an einem morgen, Heimfich 
%W. II 1173. 


4. BR. bevrudt. ©. wie 2. ©.©. weiß. 
Beginnt: Welcher das ellend bauten mäll, fein Seel 
2%. III 587. 


und: Wach vff mein Herten ein fehöne 
@. II 82. Hans Sadje. 


PETE ZU CN | 5 


Nr. 


Nr. 


. 21. Dublette von 12. (Nicht Fakjimiliert). 
Nr. 


22. 4 DB. R. bevrudt. S. wie 2. ©,©. weiß. 
Beginnt: Dilff Gott dag mir gelinge 
%W, II 112, 
und: Die meißheit Gott des Patters zart 


. 23.48. R. berudt. ©. T. WB. ©. 


Beginnt: Hhrtzlich Kin ich meitanden 


. 24. 4 9. R. bevrudft. ©. wie 13. S.©. weiß. 


Beginnt: Tch danck dir lieber Berre 
.W. II 114. Kohann Kolrofe. 


und: Bedarht Haltı ich, tund Mmundert mich 


. 25. 49. R. bevrudt. ©. wie 3. Schlupftüd 1. ©.©. weiß. 


Beginnt: Ach Gott tu dich erbarmen, durch 
W. III 899. M. R. Miünger. 
und: E& fen ven mol des ünherfchrit 


26. 8 BI. R. bedrudt. ©. Leifte wie auf Titel von 7. ©. 2 
teiße Seiten. 
Beginnt: Su ill ich aber Heben ahn, md fingen 
W. V 784. Sigmund von Bojd. 
und: An Het ice an zu dvifer frift 
%. II 1021. 
27.4 Bl. R. bevrudt. ©. T. B. — ©.©. weiß. 
Beginnt: Ex fläg ein föüglein Teife 


und: Der tmfal rent mich gantz bunt gar 
W. II 649. Ambrofius Blaurer. 
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Jr. 28. 4 Bl. R. bedrudt. ©. wie 3. ©.©. weiß. 


Wadernagel, Bibliographie erwähnt unter DECCLXI eine an- 
dere Ausgabe desjelben Druders. 

Beginnt: CE Ram ein Främmlein mit dem Krum 

W. IV 233. Benedict Gletting. 

und: Wer dftraf zum Himelteich mil ahan 

W. II 586. 

Der Originalholzitod des Titels in meinem Befig. Vgl. Heiß, 
a. a. D., Tafel CXLVII Nr. 73 wo nachgewiefen wird, daß 


derjelbe Holzjtod ca. 200 Yahre fpäter noch Verwendung 
fand. 


Kr. 29. 4 DB NR. bevrudft. S©.S. weiß. 
Beginnt: Sch Habs geimagt wantz Iinuerzagt 
W. II 531. 
und: E& miengen dren Gefpilen auß 
W. V 1020. Wiedertäuferlied. 
und: Mein Got nie lang foll warten ih 


Nr. 30. 4 Bl. R. bedruckt. Schlußftüd 1. ©. wie 3. 


Beginnt: Mit Hilffe Gott des Derren 
und: ® Tefu zart, Gättlicher art, ein rof an alle doren 
W. III 80. Hans Sad8. 


Nr. 31. 8 BL. R. weih. ©. T. W. 2 ©. weiß, 


Beginnt: Die marhent thut mich zwingen, auf 
RW. III 49. 
und: Gotz gnad md fein hbarmhertzigkeit 
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Nr. 32.429 R. weiß. ©. T. #. 8. — S.©. weiß. 


Beginnt: Prngnad beger ich nicht han dir 

W. II 535. Hans Schlaffer. 

und: Soltu hen Gott dein monung han 

W. II 536. Ludewig Heber. 

W., Bibliographie DECX erwähnt eine andere Ausgabe des- 
jelben Druders. 


Nr. 33. 4 BI NR. weiß. ©. wie 3. ©.S. mei, 


Beginnt: Ich ruff dich Himlifcher vatter an 

und: ® Berr imd Gott, von Schaath 

W. III 554. Yohannes Bogheim. 

Der Originalholzjtod des Titels in meinem Befig. Vgl. Hei, a. 
a. D., Tafel LXLVIN Nr. 6. Sn den Berger’schen Ausgaben 
des Gefangbüchleins von 1559, 1562 und 1566 findet er fich 
abgedruckt. Bgl. Wadernagel, DECCLVI, DECCXXXVI und 
DCECELXXVI Auch diefer Holzjtod wurde ca. 200 Sahre 
jpäter wieder verwendet. 1560 ift er mit noch andern im 
Katechismus, gedrudt von Samuel Emmel Straßburg, ver: 
wendet. Dgl. Heik, a. a. D., Schlußfolge, Nadtrag zu 
Bd. I und I. 


Nr. 34. 4 Bl. R. bevrudt. ©. wie 3. ©.©. weiß. 
Beginnt: Hort zu fa will ich Heben an, in Gottes 
W. III 1283. 

Nr. 35. 4 BR. bevrudt. ©. T. #.T. (sic) SS. weiß. 


Beginnt: Dan deinet wegen bin ich hie 
W. III 885. 

und: Chriftum kom Himel ruff id) an 
W. II 81. Hans Sadj8. 


Kr. 


Ir. 


Kr. 


Ir. 


Nr. 


36. 


37, 


38. 


39. 


40. 


. 41, 
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4 Bl. R. bedrudt. S. wie 2. S.©. weiß. 


Beginnt: Ex it ein Schaffftal im ein Hirt 
%W. II 79. 
und: Ptın Härend zu ihre menfchen Kind 


4 BR. weiß. ©. T. WB. — ©.©. weiß. 
Beginnt: ® Berre Gott nib den berjtandt 


8 DD. NR. weiß. ©. wie 1. ©,©,. weiß, 


Beginnt: Wolt jr Hören ein neümes Gedicht 
W. II 1248. Balten Bogt. 

und: Ihr aller liebjten Chriften mein 

©. gemacht dur Miclaus Vogel. 


8 DH. NR. weiß, ©. wie 3. ©.©. meiß. 


Beginnt: ® MWenfch Gemein dein fünde nroß 
W. II 603. Sebald Heyden. 

und: Ein hejte burg ift onfer Gott 

W. MI 32. Martin Zuther. 


8 Hl. N. bevrudt. ©. wie 3. ©.©. meiß. 
Beginnt: Terz Heb ich an on allen fpatt 


‚md: Wach auf mach auff a menfchenkind 


8 9. R. weiß. ©. wie 3. ©.©. weiß. 


Beginnt: Hendelterg Hatt herlaren 

Diejes Klaglied ift nach gütiger Mitteilung der Direktion der 
Uni.-Bibl. in Heidelberg weder in diefer noch einer andern 
Ausgabe dort vorhanden. 


Nr. 


Ir. 


Kr. 


Nr. 


Kr. 


Kr. 


42. 


43 


44, 


45. 


46. 


4, 


48, 
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4. Bl. R. bedrudt. ©. wie 3. ©.©. weiß. 
Beginnt: PRtın merckend ahff all mmeine 


LH. NR. bevruft S. T, WB. und Leijte wie Titel von 7. 


Beginnt: Ach Gott laß dich“ erbarmen dach, air 
W. II 1176. 


Der Originalholzitod des Titels in meinem Befit. Vgl. Heiß, 
a. a. D., Tafel CLIV Nr. 106. 


4 Hl. R. bevrudt. ©. wie 3. ©.©. meiß. 


Beginnt: Wacht auff in Gottes namen 
und: Pbın Höret zu an allen fpat 


4 HR. bedruckt. ©. T. WB. ©. 


Beginnt: Thr Chriftenlichen Beiden, nun 
W. IV 236. Benedict Gletting. 


10 9. R. bedrudt. S. Schlußjtüd 3 wie Titel von 12. 
2 weiße C©eiten. 


Beginnt: Sa will ich aber Heben ahn 
W. V 784. 
und: PAtın Heb icye an zu difer frift 


4 Bl. R. bedrudt. ©. wie 3. 
Beginnt: ® Gott nur Hört jr lieben freund 


4B. NR. bevrudt. S. wie 2. Leifte wie auf Titel von 7. 
Beginnt: Btımpt Her zu mir, Spricht Gottes Sun 
WW. II 1464. ©. Grünmwal. 
und: Ich armer fünder Klag mid) feer, wie foll mir jmmer 
gefchehen. 


Kr. 


Ir. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Tr. 


49 


50. 


51. 


52. 


53. 


. 54. 


55. 
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4 BR. bedrudt. Schlußjtüd 1. ©. wie 3. 
Beginnt: Tefug Kam in ein Tempel ein gegangen 
und: Ich Kumm daher, ich fing zu lab der Fraumen 
und: Der gnaden Brunn thut fließen, ven 
%. III 1292. 


AB. R, bevrudt. ©. wie 2. Schlußitüd 4 wie auf Titel 
von 53. 


Beginnt: Horret Chriften gemeine da& Cuangelium 
und: Da FTefus an vem Lreütze ftund 


4 B. R. bevrudt. ©. wie 3. ©,©. meiß. 


Beginnt: Es mag eins mal: ein Beicher Mann 
W. IV 124. Bal. Triller. 


4 Bl. R. bevrudt. ©. wie 3. Schlußftüd 4 wie auf Titel 
bon 53. 


Beginnt: Arpharat vaucht fih mechtig reich 
12 BL. R. bedrudt. Verfaffer am Shluß 3. V. ©.©. 


weiß. 
Beginnt: ® reicher Gott im Hächften faal 


89H. NR. bedvrudt. ©. wie 3. 
Beginnt: Wach auf, mach auff all Chriftenheit 


EHER. bevruct. Verfafjer am Schluß Benedict Glettig. 
©. Schlußitüd 1. 


Beginnt: Mein frölich Hertz treitt mich an zu fingen 
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Nr. 56. 4 Bl. R. bedrudt. S. Gedicht durch Michel Föllel 
zu Gelnhaufen Kürfiner. Schlußitüc 6. 


Beginnt: Ach Got thu dich erbarmen, dur) 

WW. III 899. 

und: Als man zeit fünffzehenhundert zimen vnd fechtzig- 
ften jar 

W. IV 289. 


Diefe Ausgabe ift die einzige, die Wadernagel aus diefer 
Sammlung erwähnt. 


Nr. 57. 4 BI. R. weiß. ©.S. weiß. 
Beginnt: ® Gott fehäpffer ich ruff dich ann 


Nr. 58. 56 Bl. R. meiß. ©. Shlußftüd 1 und: Getrudt ziı 


Strasburg bey Thiebolt Berger am Barfüßer plab. 
DMLX. 


Diefe Ausgabe findet fich nirgends verzeichnet, weder bei &oe- 
defe noch in Schorbach’s Spezialarbeit „Dietrich von Bern. 
Mit vollitändiger Bibliographie" (Leipzig 1894). Meine DVer- 
mutung, ausgesprochen in: Dietrich von Bern, 14 Straßburger 
Driginalholzftöde aus einer „allen Bibliographen unbekannten 
Ausgabe" des XVI. Jahrhunderts, (Straßburg, 1894), daß die 
Ausgabe nicht von Ehriftian Müller* gedrudt wurde, hat fich 
betätigt. In Ihiebold Bergers Druden haben wir die zahl: 
reichen Holzichnitte der Bolksbücher meiner Sammlung zu 
fuchen. 


* Die feit 1897 von Karl Schorbach verjprochene Monographie über die Müller’sche 
Offizin ift leider noch nicht erjchienen. 


BRMPPELDTEOPCHWET TORI TERTINITIHOTT TEC STRUITLICHEIRN N A RESET ER NEEET 
An anderer Stelle behalte ich mir vor dieje und die anderen 
in Straßburg gedruckten Ausgaben der Bolfsbücher des 16. 


Sahrh., wozu ich zahlreiche Material gefammelt habe, zu 
|bejchreiben. 


Nr. 59. 12 BE NR. weiß. Am Schlug Martin AMaver. ©. wie 
3. Schlußftüd 5. ©.©. weiß. 
Beginnt: © reicher Gott in deinem fal 


Nr. 60. 4. Bl. NR. bedvrudt. Am Schluß Theinrich Wirrp, ein 
Schneider. i 
Beginnt: PRtın möällen wir aber Heben an 


Ueber Heinrich Wirry vgl. Lilieneron IV 613. Weller I 350 
gibt den Drud ohne Drudernamen (1552). 


Nr. 61. 4 DB. NR. weih. Am Schluß Fonas Machelberger. 
©.©. weiß. 
Beginnt: E& neht ein frifcher fommer daher - 
W. III 484. Konrad Kern. Weller I 265 gibt den Drud ohne 
Drudernamen (1558). 


Der Driginaljtod des Titels diefer und der drei folgenden Numt- 
mern in meinem Befis. Bgl. Heiß, a. a. D., Tafel CLIV 
Nr. 111. 


Nr. 62. 4 DB. RN. bevrudt. ©. T. WB. 9. — ©.©. meiß. 
Beginut: Alm mält je Hören fingen, jetzund 


Sr. 63. 4 DB. R. bedruckt. Am Schluß Cornelius Metzler. 
©. wie 3. Xeijte wie 6. 
Beginnt: Bilff Gott inm deinem Hächften thran 
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Nr. 64. 4 DH. NR. bevrudt. S.©. weiß. 
Beginnt: Gott anad dem edlen Lieifer 
und: Denite lieben gefellen ane jorgen 
Diejes zweite Lied ijt ein maccaronisches Gedicht. 


Nr. 65. 10 HH. NR. weiß. Am Schluß Lorentz IRosenzwig 
von Than. ©. Holzjehnitt wie auf Titel von 71 
und auf Nücjeite Holzichnitt einen Landsfnecht dar= 
itellend. 2 mweiße Seiten. 

Beginnt: Was mällen wir aber heben ahn 
ba beit bax mir gelernet Han 
Ein newes Wied zu fingen 


Pr. 66. 4 Bl. NR. bedruckt. Am Titel und Schlug Wilhelm 
Wlechter von Wleinnenden. S.©. weiß. 


Beginnt: Was möllen mir aber Geben ahn 
tmöllen fingen bon einem Coelman 


Lilieneron IV 464 gibt eine Ausgabe von 1536. Weller, An- 
nalen I 144. 


Nr. 67. 24 BR. weiß. 2 weiße DI. 


Diefe Ausgube findet fich nirgends verzeichnet. Sie enthält 
außer andern Holzjchnitten die Holzjtöde, die in meinem Befiße 
find. Vgl. Heiß, a. a. O., Tafel CXXVII 2° und CLIX. 


Nr. 68. 4 BI. R. bedruckt. ©. wie 3. ©.©. weiß. 
Beginnt: Als Abfolan berfolget Hett 
und: Hört mie Klärlich Kefchreibe 


Kr. 


Ir. 


Kr. 


Tr. 


69. 


KITERN, 


71. 


72, 


73. 
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4 BI. NR. bedrudt. ©. T. WB. — ©.©. weiß. 

Beginnt: PYlım finget Gott ein nein gefang 

und: Wer da ftürmen und ftreiten mil 

Der DOriginalftod des Titels in meinem Befit. Vgl. Heib, a. 
a. ©., Tafel CLXINT Nr. 152. 


4 Bl. ©. Leifte wie auf Titel von 7. ©,S. meiß. 
Beginnt: Was mällen mir aber Heben an 
Das heft dag wir gelernet Han 
Wie 2% va ift ergangen 
und: FFrälich fo will ich fingen 


4 9. NR. bevrudt. ©.©. weiß. 
Beginnt: Ach Gott mem fol id) Klagen 
W. IV 452. N. Selneder. 


4 Bl. R. bevrudt. An Schluß hans Franck von 
Altenburg. ©.©. weiß. 
Beginnt: Als man zeit IM. fünf Hundert jar 
Am 57. das ijt mar 


EB. NR. weiß. ©. des 6. DB. Schlußftüd 3 wie auf Titel 
von 12. ©. de3 7. Blattes Schlußftüd 2 wie auf Titel 
von 29. ©,©. meiß. 

Beginnt: Was mällen wir aber Heben ahn 
Mag Wmällen wir aber Heben an 
Dax beit das wir melernet Han 
und: Als man zeit Taufent fünffjundert jar 
im bier md fünfftzigften das it war 
und: Was müllen wir aber Heben ahn 
bon einem Franckifchen Edelmann 


a REIST ARENA EITGRATT TEL TUT AFRRIRREHTER GRENAE 


Nr. 74. 4 Bl. R. bevrudt. Schlußftüd 6. S.©. weiß. 


Beginnt: PAtın will ich aber Heben an 
das aller Heft imd vax ich Kan 


Nr. 75. 4 BR. weiß. ©. T. WB. 8. — SE. weiß. 


Beginnt: Frälich fa will ich fingen 
tuol Hear zu difer frift 
Weller, Annalen I 103. 


und: Titus Manliug Torguatug 
Ebenda. 


Nr. 76. 32 BI. R. weiß. ©. wie 1. 2 weiße DI. 


Auch diefe Ausgabe fand ich nirgends verzeichnet. Einen Teil 
der Originaljtöde davon bejige ich. Vgl. Heik, a. a. D©., 
Tafel CXXI-CXXVI. 
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Schlußftiik 5. 





Abkürzungen: 


N. — Nüdfeite 
Ss. = Schluß 
S 


.S. = Schlußfeite 


VBenutzte Werke: 


Goedeke, Grundriß zur Gefchichte der deutfchen Dichtung. Dresden, 1884. 

Lilieneron, Die hiftorifchen Bolfslieder der Deutjchen vom 13. bis 16. 
Sahrhundert. Xeipzig, 1865. 

Ph. Wackernagel, Das Deutfche Kirchenlied. Leipzig. 1864. 

Re 3% Bibliographie zur Gejchichte des deutjchen Kirchenliedes 
im XVI. Jahrhundert. Frankfurt. 1855. 

Meller, Emil, Annalen der Poetifchen National-Literatur der Deutjchen 
im 16. und 17. Jahrhundert. 1862. 
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Meiftergefang/ 
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wer Meifter Hiltebrandr/ Wie fie 
wider Ayb Sygenoten geftritten 
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Das Lied vonden Riccer 


Auf Sreurmard‘/wie er ein Rünig 
ın Tenmard ward/aud) wıe esjm 
erging mic einer Aünigin un 
Srandreih/FnlIermzog 
SErnfts Melodey. 
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Bin büpfß Mei Cied/ 
Wie der Rıinig von Standredy ınn 
das Teütfchland michöres 


mahrifigesogen. 
@Im thon wie Dieterid) von Bern. 
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Sa man alt Sünffzehen hundert Far/ 
Zwey und fünffizig/das ft war/ 
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P "ein . 
Ein fchön Lied 
von dem Bentzgenawer im 
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Ein Ichön View 


Bied, HH der Start Ditets 


tenbofen: wicfte in dem 58. Jarvonde 


Freangofenbelägerr/ befhoffen und 


erobereift worden. jmebon/Wiedas 
Lied von der flart Kipa ın Sibrirgen. Oder 
imıbon/ Ze gerb ein frıifhea Homer 
Daber/da werder jrhöeen/ ec. 
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Sommer daher. 
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Bın fBön warhaffig new 
Lied/ vnd dandfagung dcs wunder; 
barlichen gludie/fo Bott den Steyres 
sı[hen/ornd den felben Acüctern ın 
Wündifh Landen wider den Tür; 
en/dcr Chaiftenbeie sit gücem be; 
wıfenbac) als manszale 1557. 
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Sue hipfeßenewwe Licder 


Daserft/ Waswöllen wir aber 
en an/ Dasbeftdaswır 
gelerner banı ıc. 
m shon/ Sie welrdiehattein 
sbummen möüt. 





U Das ander Ried Srölich fo wilicy 
fingen / und dandien mess 
nem Gott/ıc 
m thon/'3c ftünd an einem morgen / 2cı. 
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Ein nem Eied 
von den gefdicheen /fo ficß 


33 Srona in Bibb6/ im Onge 
sifchen Ereis sügerragen/ 
is Monat (Mey: 
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Li JmSibenbürger chon säfingen. 
Der imtbon /&S5o wilich mir 
niche graufenlanı:c. 
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Ein fchön Lied/ 
Don dem Rinig Caßla 


Wie er von feinem Doffge 
find gecöde ift worden. 
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Lin neüwer Bergreyen/ 
Dom. Aünig Ludwiganf vngem. 
Im chon/ Srälich fo will 
1 fingen/c. 
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E Zinandernew Lied) aufdcr 
Römer Dilory gesogen. 
"In Srawen !Eeren 
‚chon. 
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Ser Hlrnen 
Sf. 


Her finde man Klare lied 
Dondem NürnenSeyfrid 
YndiffindeshYilrebrands Thor 
Desgleichenich nyegehözechon 
Dnd weirie das lefr recht und eben 
&9 werder jrmir gewannen geben. 
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VERLAG von J. H. Eon. Heırz (Heıtz & Münper), STRASSBURG. 











Originalabdruck von Formschneiderarheiten 
des AVI.--XVIll. Jahrhunderts. 


PAUL HEITZ, Originalabdruck von Formschneider-Arbeiten 
des XVI. und XVII. Jahrhunder:s. M. ı0.— 


Nach Zeichnung und Schnitt von Tobias Stimmer, Hans Bocksperger, 
Christoph Maurer, Jost Amman, C. van Sichem, Ludwig Frieg u. a. Aus den 
Straßburger Druckereien der Prüss, Messerschmid, Rinel, Christoph von der 
Heyden, Bernhard Jobin, Jost Martin. Niclaus Waldt, Caspar Dietzel, Lazarus 
Zetzner u. a. Taf. I-LXXXIIH. Mit erläuterndem Text. 4. 2. Aufl, 


— Neue Folge: Originalabdruck von Formschneider-Ar- 
beiten des XVI. und XVII. Jahrhunderts. M. 6.— 


Meist aus verschollenen Volksbüchern. Aus den Straßburger Druckereien 
der Jacob Cammerlander, Augustin Fries, Joh. Knoblouch d. J., Crato Mylius, 
Thiebold Berger, Wendelin Rihel. Christian Müller, Joh. Pastorius u. a. Taf. 
LXXXIV-CXXIX. Mit erläuterndem Text. 40. 


— Schlußfolge: Originalabdruck von Formschneider-Ar- 
beiten des XVI., XVII. und XVIII. Jahrhunderts. M. 6.— 


Meist aus verschollenen Einblattdrucken, Katechismen, Gesangbüchern, 
Volksbüchern, Kalendern, Praktiken, Heiligenbildern, Gebets- und Wallfahrts- 
zetteln aus Straßburger Druckereien. Tafel CXXX-CLXVI. Mit erläuterndem 
Text nebst Nachtrag zu Band I und II. 


HEITZ, PAUL, Dietrich von Bern (Sigenot). ı4 Straßburger 
Originalholzstöcke aus einer «allen Bibliographen völlig un- 
bekannten Ausgabe» des XVI. Jahrhunderts. M. 1.50 

FOLTZ, Dises puchlein saget vns von allen paden die von natur 
heiß sein. Faksimiledruck. M. 1.— 

HEITZ, PAUL, Neujahrswünsche des XV. Jahrhunderts. Zweite 
billige Ausgabe mit 44 Abbildungen. M. 6.— 

HEITZ, PAUL und SCHREIBER, W. L., Das Wunderblut 
zu Wilsnack. Niederdeutscher Einblattdruck mit ı5 Holz- 
schnitten aus der Zeit von ı5r0—1520. Nach mehreren in 
der Königlichen Universitätsbibliothek in Greifswald aufbe- 
wahrten Fragmenten. 4°. M. 3.— 

HEITZ, PAUL, Eine Abbildung der Hohkönigsburg aus der 
ersten Hälfte des XVI. Jahrhunderts. Zweite erweiterte 
Auflage. Mit 3 Abbildungen M. 2.50 

HEITZ, PAUL und MAJOR, E., Wie man vor Hohenküngs- 
perg gezogen ist und wie es gewunnen wart. Mit zahlreichen 
Abbildungen. M. 2.50 
„Hier ist Bodo Ebhardt zweifellos unterlegen ... So wird 

der ganze Bericht Pfeffingers v. J. 1800 zuverlässig und wert- 

voll“, Zeitschrift für Deutsches Altertum. Bd. LII. 1910. 

HEITZ, PAUL und SCHREIBER, W. L., Die deutschen 
«Accipies» und Magister cum Discipulis-Holzschnitte als 
Hilfsmittel zur Inkunabel-Bestimmung. Mit 77 Abb. M. 10.— 


r ERLAG VON J. H. Ep. in KEN & Mü DUer): STRASSBURG. 


Der Initialsehmuck in den elsäss, Drucken 
des XV. und XVI. Jahrhunderts. 


Erste Reihe: 


DIE ZIERINITIALEN IN DEN DRUCKEN DES THOMAS 
ANSHELM (Hagenau 1ı516—1523). Ein Beitrag zur Ge- 
schichte des Holzschnittes. Mit 105 Abbildungen. Heraus- 
gegeben von Paul Heitz. M. 6.— 


Zweite Reihe: 


ZIERINITIALEN IN DRUCKEN DES JOHANN GRÜNIN- 
GER (Straßburg 1483—1531) und des Johann Herwagen 
(Straßburg ı522—1528). XIX Tafeln mit 177 Abbildungen. 

Ebel äurtn von Paul Heitz. M. 6.— 


Büchermarken IR 
oder Buchdrucker- und Verlegerzeichen. 


ELSASSISCHE BUCHERMARKEN BIS ANFANG DES 18. 
Jahrh. Herausg. von Paul Heitz. Mit Vorbemerkungen 
und Nachrichten über die Drucker von Professor Dr. Karl 
August Barack. M. 30.— 

DIE ITALIENISCHEN BUCHDRUCKER- UND VERLE- 
gerzeichen bis 1525. Herausgeg. von Dr. Paul Kri- 
stelier. M. 50.— 

BASLER BUCHERMARKEN BIS ZUM ANFANG DES ı7. 
Jahrh. Herausg. von Paul Heitz. Mit Vorbemerkungen 
und Nachrichten über die Basler Drucker von oe 
bibliotbekar Dr. C. Bernoulli. M.4 

FRANKFURTER UND MAINZER DRUCKER- UND VER- 
legerzeichen bis in das ı7. Jahrh. Herausg. von Paul 
Heitz. 2 M. 45.— 

SPANISCHE UND PORTUGIESISCHE BÜCHERZEICHEN 
des XV. und XVI. Jahrhunderts. Herausg. von Me 
Häbler. M. 

DIE KÖLNER BÜCHERMARKEN BIS ANFANG DES XvIn. 
Jahrhhunderts. Herausg. von Paul Heitz u. Dr. Otto 
Zaretzky. M. 35.— 

GENFER BUCHDRUCKER- UND VERLEGERZEICHEN 
im XV., XVI. und XVII. Jahrhundert. Herausgegeben von 
Paul’H eitz, M. 46.— 


Jeder Band einzeln käuflich. Weitere Bände in Vorbereitung. 














VERLAG von J. H. En. Heırz (Heitz & Münper), StkassBURG. 











HUNDERT 
KALENDER-INKUNABELN 
HERAUSGEGEBEN VON 


PAUL HEITZ 
MIT BEGLEITENDEM TEXT VON 


KONRAD HABLER 


37 SEITEN TEXT. 103 LICHTDRUCKTAFELN. FORMAT 35 x 50 


» PREIS: IN MAPPE M. 100.— + 











BIBLIA PAUPERUM (DIE ARMENBIBEL) Nach dem 
einzigen Exemplare der Ausgabe in 50 Darstellungen, jetzt auf 
der Bibliotheque Nationale in Paris, früher in der Wolfenbüttler 
Bibliothek. Herausgegeben von Paul Heitz, Mit einer Einleitung 
über die Entstehung und Entwicklung der Biblia Pauperum unter 
besonderer Berücksichtigung und mit Abbildungen der uns er- 
haltenen Handschriften von W. L, Schreiber. 5o Tafeln, 29 Text- 
illustrationen und ı Lichtdrucktafel. M. 36.— 

SCHNEELI, GUSTAV und HEITZ, PAUL, Initialen von Hans 
Holbein. ı5 Seiten und ı076 Initialen in Originalgröße 
auf 104 Tafeln. M. 20.— 

HEITZ, PAUL, Les Filigranes des Papiers contenus dans les 
Archives de la Ville de Strasbourg. 8 Seiten Text, 40 
Tafeln mit 386 Abbildungen. 4°. M. 8.— 

HEITZ, PAUL, Les Filigranes des Papiers contenus dans les 
incunables strasbourgeois de la Bibliotheque Imp£riale de 
Strasbourg. 35 Seiten Text, 5o Tafeln mit über 1330 Abbil- 
dungen. 4°, M. 16.— 

HEITZ, PAUL, Les Filigranes avec la Crosse de Bäle. ı9 Seiten 
Text, 75 Tafeln mit 299 und VIII Abbildungen. 4%. M. 16.— 


„Es handelt sich bei dieser interessanten Veröffentlichung 
um die erste Studie dieser Art aus einer der für die erste Ge- 
schichte der Druckerkunst wichtigen Städte.“ 

Börsenblatt für den deutschen Buchhandel. 


„M. Heitz apporte a Uhistoire des filigranes une tres im- 
portante contribution et met un instrument de travail precieux 
aux mains de ceux qui s’attachent a V’histoire des manuscrits 
et des incunables.“ 








Bulletin du bibliophile et du bibliothecaire, 


AU 


a en 


VERLAG von J. H. Eon. Heıtz (Heırz & Münper), STRASSBURG. 








CHRISTUS AM KREUZ, KANONBILDER DER IN 
Deutschland gedruckten Meßbücher des XV. Jahrhunderts. 
Herausgegeben von Paul Heitz. Mit Einleitung von W. L. 
Schreiber. 5ı Abbildungen, davon 3ı en 

. 150.— 





Neujahrswünsche des XV. Jahrhunderts 
HERAUSGEGEBEN VON 
PAUL HEITZ 


MIT 20 ABB. IN ORIGINALGRÖSSE ZUM TEIL HANDKOLORIERT. 








3. Vermehrte Ausgabe. — Preis M. 20.— 


„Ich muss gestehen, dass mir selten ein Buch solche Freude 
bereitet hat.“ W. L. Schreiber, Zeitschrift für Bücherfreunde. 

„Ein kunst- und ceulturhistorisch in gleicher Weise werth- 
volles Werk.“ Leipziger Illustrierte Zeitung. 


Pesthlätter des XV. Jahrhunderts 


HERAUSGEGEBEN VON 
PAUL HEITZ. 
Mit einleitendem Text von W. L. SCHREIBER. 


4ı Holzschnitte, Kupferstiche und Einblattdrucke, wovon 25 
mit der Hand koloriert sind, in Originalgrösse. Preis M. 80.— 
Nur in 100 Exemplaren hergestellt. 





„Wir können stolz sein, dass ein deutscher Verleger ein so 
kostbares Werk publiciert hat.“ KRepertorium für Kunstwissenschaft. 
„Ein Meisterwerk der Reproduetion.“ 
Literarisches Centralblatt. 
„Hier ist wieder Mustergültiges geschaffen.“ 
Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 





HEITZ, PAUL, Unbekannte Ausgaben geistlicher und weltlicher- 
Lieder, Volksbücher und eines alten ABC-Büchleins ge- 
druckt von Thiebold Berger (Straßburg 1551 — 1584) 74 
Titelfaksimiles in Originalgröße mit 68 Abbildungen. 

M. 10.— 
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